
Herzlich willkommen im 
Haus des Lernens!

Tag der Offenen Tür am 14. Januar 2012



Stationenspiel für die Kinder –
„Spielend lernen am GSG“

• Erdkunde
• Kunst
• Mathematik
• Latein
• Sport
• GIP – Casa‘la
• Biologie

Treffpunkt: Raum 49/50 („Study Hall), 
9:45 – 11:30 Uhr



Info-Veranstaltung - Programm / Agenda:
� Leitbild / Schulprogramm

� Ganztag

� Lernen und Förderung in der Erprobungsstufe

� Beratung am GSG

� Das GSG blüht auf

� Fragen
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There are no 
passengers on 

spaceship earth –
we are all crew

Marshall McLuhan, Science Centre, Brisbane, Australia



Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
Leitbild und Zukunftskompetenz

Fundierte Bildung
Kinder und Jugendliche 

erleben sich als 
fachlich kompetent

Soziale Kompetenz
Kinder und Jugendliche

erleben sich als 
sozial eingebunden

Zivilcourage
Kinder und Jugendliche

erleben sich als 
autonom

Kinder und Jugendliche
erwerben

Zukunfts-
kompetenz
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Das GSG – Netzwerke und Auszeichnungen - I
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Das GSG – Netzwerke und Auszeichnungen - II
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Das GSG – Kooperationspartner
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GSG 
international
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Gebundener Ganztag am GSG
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Unsere Grundsätze

• Integration von Lernen, Förderung und Betreuung

• Jedes Kind ist anders – Heterogenität als Chance

• Lehrkräfte und pädagogisches Personal haben mehr 
Zeit für die Schülerinnen und Schüler

• Kinder und Jugendlichen entwickeln 
Eigenverantwortlichkeit und Selbstständigkeit

• Unterricht ist Vermittlung fachlicher und überfachlicher 
Kompetenzen



Die sieben Bausteine des Ganztages

Angebote des 
individ. Förderns 

und Forderns

Kulturelles 
Lernen

Formen des
selbstständigen

Lernens

Soziales 
Lernen

Fachunterricht in 
Klassen und 

Kursen

Sinnvolles Üben
und Trainieren

Sinnvoll 
gestaltete 

Mittagspause

Ganztag am GSG
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Gebundener Ganztag am GSG
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Was bedeutet das konkret im 5. und 6. Schuljahr?

• Schüler/innen sind an mind. 3 Tagen bis 16 Uhr in der 
Schule 

• Unterricht, Betreuung und individuelle Förderung durch 
Fachpersonal 

• „externe Drehtür“ zu außerschulischen Lernangeboten 
auf Antrag möglich (außer an Nachmittagen mit 
Unterricht)

• verlässliche Betreuung möglich an 4 Tagen (+ Freitag = 
Musik macht Schule)



Ganztag am GSG
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Unsere Angebote und Regelungen:

• Sinnvolle Rhythmisierung (Unterrichtseinheiten überwiegend 
90 Minuten lang)

• Lernen mit Arbeitsplänen

• Keine Hausaufgaben für den nächsten Tag an Langtagen mit 
Nachmittagsunterricht

• Angebote in der Mittagspause:

• Mittagessen, Mensa, Bistro

• Pausensport, Tischtennispause

• Bibliothek als Selbstlernzentrum

• Freizeitangebote, Ruheraum, Kreativraum, Aktivraum

• Musik macht Schule
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EVA = Eigenverantwortliches Arbeiten : Hausaufgaben, Vertiefen, 
Trainieren, Vokabeln lernen, Wochenplan, Freiarbeit ...

Gebundener Ganztag Stufen 5 und 6 – die Wochenübersic ht



Schulsozialarbeit und Kulturarbeit

Casa’la - Wir machen was los!

• Beratung
• Kultur
• Kreatives
• Theater
• Sport
• Soziales 
• Entspannung
• Spaß und Spiel

Das GiP – Team:
Frank Spiekermann, Katharina Rosenstein, Silvia Hub er

Ganztag am GSG
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Musik macht Schule – Schule macht Musik
Instrumente lernen im Musikunterricht

• Musikmachen fördert kognitive 
Fähigkeiten , soziale Kompetenzen und 
stärkt das Selbstbewusstsein

• Instrumente: Geige, Bratsche, Cello, 
Querflöte, Posaune, Trompete, Klarinette, 
Saxophon, Gitarre

• Instrumentalunterricht in Kleingruppen im 
Rahmen des schulischen Musikunterrichts

• Ensemblespiel
• Kosten: 35,- € / Monat incl. Leihgebühr
• Unterstützt durch den Förderverein des 

GSG
• Anmeldung Oktober 2012
• ein Projekt des Fördervereins
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Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen

Fachunterricht 
in Klassen und 

Kursen

Ergänzungs-
unterricht, 

freie 
Lernzeiten
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„grips –
ich will es 
wissen“



Fachunterricht 
in Klassen und 

Kursen
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� Eigenverantwortliches 
Arbeiten

� Formen des 
individualisierten Lernens 
(Freiarbeit, Wochenplan, 
Stationenlernen, Gruppen-
puzzle etc.)

� Projekte im Unterricht
� Lesekompetenz und 

Rechtschreibung / Stufe 5
� Lernfahrplan überfachliche 

Kompetenzen („LEA“)
� Methoden- und 

Projektwochen 5-7-8
� Wahlpflichtbereich 8+9
� Portfolio: Quali-Mappe

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen
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� Schüler–Coaching
� Förderangebote (z. B. Rechtschreib-

Förderung)
� Enrichment-Kurse (z. B. Chemie für Experten, 

Kreatives Schreiben, Bildbearbeit, X-Pert)
� Instrumentalunterricht „Musik macht Schule“
� Schüler-Projekte
� Theater-AGs
� Seniorenprojekt FUKS
� Sporthelfer-Ausbildung
� Streitschlichter-Ausbildung
� Lern- und Projektberatung
� Begabten-Förderung (z. B. Stipendien, 

Wettbewerbe)

„grips –
ich will es 
wissen“

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen



Ergänzungs-
unterricht, freie 

Lernzeiten
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� Profile 5-6 (Latein, Deutsch, 
Naturwissenschaften)

� EVA-Zeiten Stufen 5 und 6
� Blaue Lernzeit Stufen 7 bis 9
� Study Hall / Lernbüro 7 bis 9
� Profilkurse Stufen 7 bis 9
� Projektarbeit Stufen 8 und 9
� Projektkurse in der Oberstufe

Das Pulheimer Ressourcen-Modell -
Ein Konzept zur Individuellen Förderung

Stärken fördern – Schwächen ausgleichen



Stärken fördern – Interesse wecken – selbstständig le rnen
Die „Plus-Profile“ in der Erprobungsstufe

Allgemeine Informationen:
• Anknüpfung an Lernformen und Methoden der 

Grundschule: Freiarbeit, Wochenplan ...
• Individuelle Förderung außerhalb des 

Fachunterrichts überwiegend interessen- und 
stärkenorientiert

• in Stufe 5 und 6 jeweils zwei zusätzliche 
Wochenstunden als Pflicht-AG

• keine Festlegung auf fachspezifische 
Schwerpunkte der weiteren Schullaufbahn
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Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
Schwerpunkte der INDIVIDUELLEN FÖRDERUNG in der Erp robungsstufe

Deutsch Plus : 
Kreativer Umgang mit Sprache

Latein Plus :
Latein als 2. Fremdsprache ab Klasse 5

Naturwissenschaften Plus : 
Forschen und Entdecken
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Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
Schwerpunkte in der Erprobungsstufe

Deutsch plus:

Kreativer Umgang mit Sprache
� Englisch ab Klasse 5

� Französisch als 2. Fremdsprache ab Klasse 6

� Latein möglich ab Klasse 8

� 2 Wochenstunden Pflicht-AG Deutsch plus in 
den Stufen 5 und 6

� Inhalte und Methoden (4 Module):
� Kreatives Schreiben

� Theater

� Hörspiel

� Film
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Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
Schwerpunkte in der Erprobungsstufe

Latein plus:
Latein als 2. Fremdsprache ab Klasse 5

� Englisch fortgeführt aus der Grundschule

� Latein als 2. Fremdsprache ab Klasse 5

� Französisch möglich ab Klasse 8

� Inhalte und Methoden (Beispiele):
� Sprach- und Textreflexion (wertvolle Ergänzung zu De utsch und Englisch)

� Einübung elementarer Arbeitstechniken (Übersetzen, Vokabeltraining, Lernen 
lernen, Texterschließungsmethoden)

� Formen des individualisierten Lernens (z. B. Freiar beit, Wochenplan)

� Formen des handlungsorientierten Lernens (z. B. Dia loge und Szenen in 
lateinischer Sprache, Durchführung kleinerer Projek te, Lernspiele)

� Fächerübergreifendes Arbeiten (Geschichte, Deutsch,  Kunst)
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Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim
Schwerpunkte in der Erprobungsstufe

Naturwissenschaften plus:
Forschen und Entdecken
� Englisch ab Klasse 5

� Französisch als 2. Fremdsprache ab Klasse 6

� Latein möglich ab Klasse 8

� Lesekompetenz, Rechtschreibförderung

� 2 Stunden Pflicht-AG NW plus in den Stufen 5 und 6

� Inhalte und Methoden (Beispiele):

� Fortsetzung des Sachkundeunterrichts der 
Grundschule

� fächerübergreifendes und projektorientiertes 
Lernen (Bi, Ch, Ph, Wetterkunde etc.)

� naturwissenschaftliches, handlungs-orientiertes 
Arbeiten: mikroskopieren, experimentieren, 
Exkursionen durchführen, Experten einladen ...

� Projekte: Baumprojekt, Wasser, Wetter, Enerige, 
Schulgarten, Wege in den Mikrokosmos
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Sprachenfolge am GSG

Stufe
Ergänzungs-
stunden / 
Individuelle 
Förderung

12
Sekundarstufe II

Italienisch (als dritte oder vierte Fremdsprache)
11

10

9
Wahlpflichtfach

• Latein (Latinum nach der 12)
• Französisch
• Bilinguales Sachfach (Englisch)
• Chinesisch
• weitere Sachfächer

Basiskurse in 
Englisch, 
Französisch, 
Latein

DELF, 
Cambridge
English 
Theatre

8

7
Französisch

Latein Plus:
Englisch + Latein
(Latinum nach der 10)

6

5 Englisch (NW+ / D+)
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Beratung am Geschwister-Scholl-Gymnasium
Konflikte lösen, Lernwege finden, Persönlichkeit st ärken

Lernberatung

Konflikt-
beratung
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Psycho-
logische 
Beratung



Das GSG blüht –

„… auf dem Weg zu einem 
schönen und sauberen 

Haus des Lernens!“
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2 zeitliche Perspektiven:
1. mittelfristig: Grundsanierung
2. kurzfristig: Das GSG blüht … auf dem Weg zu einem 

schönen und sauberen Haus des Lernens

Unser Ziel: 
ein vielgestaltige und attraktives

Haus des Lernens



2 zeitliche Perspektiven:
1. mittelfristig: Grundsanierung
2. kurzfristig: Das GSG blüht … auf dem Weg zu 

einem schönen und sauberen Haus des Lernens

Unser Ziel: 
ein vielgestaltige und attraktives

Haus des Lernens



Leuchttürme – die Bibliothek



Leuchttürme – Toilettenanlage Ost



Leuchttürme – Lernlandschaft Flur B 1

F r ü h e r H e u t e



Leuchttürme – Oberstufenräume 200 + 201

F r ü h e r H e u t e



Leuchttürme – Musikräume im Souterrain



Leuchttürme – „GSG Lounge“



Leuchttürme – Redaktion Schülerzeitung



Leuchttürme – die Kletterwand





© 01-2012 Geschwister-Scholl-Gymnasium Pulheim



Jedes Kind braucht drei Dinge:

Es braucht
• Aufgaben, an denen es wachsen kann,
• Vorbilder, an denen es sich orientieren kann, und
• Gemeinschaften, in denen es sich aufgehoben fühlt.

Prof. Dr. Gerald Hüther, Neurobiologe
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Ausführliche und aktuelle 
Informationen:

www.scholl-gymnasium.de

Newsletter abonnieren!!!
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